Sonntag, 3. Jannar. (Bis 
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ie „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl, Pofl- 
901 faken — Preis pro Saar 50 J. Auswärts 5 RE — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 J. nehmen an: in Berlin; H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe: 1875. 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchh.: in Hannover: Carl Schüßler. 
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Zelegramme der Danziger Jeitung. dadurch vorgebeugt werden, daß jide Bank zum] von verſchledenen Stgaten Anträge für die rom] 3) Sie ſprechen von eiuer Überzeugenden Re. 
t 


„Titel der Noten ihre Firma beidrucken und bie | Bundesrathe zu erlaſſenden Ausführungs⸗Beſtim⸗ futation des Reſtes meiner Behauptungen durch 
5 ” ae un Unterſchriften ihrer Oirektoren beifügen muß. mungen erwartet, eine Arbeit, welche man jedoch] Hrn. v. Holſtein in der Sitzung vom 14. d. = 
auf ee ie bei dem geſtrigen Ren⸗ Auch in der Höhe des Nomiualbetrazes der Ab⸗erſt nach Brendigung der Berathungen im Reichs⸗ Eine ſolche Refutation — überzeugend oder nicht 


j „ ſchuftte iſt der ſchweizerlſche Entwurf weniger ſtreng tage vornehmen wird. Die im Dezember pr. von — hat nicht ſtattgefunden. Herr v. Holſtein hat 

ere en und die Aae n als der deutſche, obgleich die Schweiz doch ein ähn⸗ Schwerin in Mecklenburg ausgegangene Anregung vielmehr meine Behauptung lediglich N 
5 1194 es Neuen in erſter Reihe auf die Erhal- liches Intereſſe hat, die Geldckreulat on zu begün⸗ zu Sammlungen für ein Ehrendenkmal zum Er hat zeugeneidlich bekundet: daß von ihm über 
den tai Y ſtigen, wie das deutſche Reich. Die Notenabſchuftte Andenken des Dichters Fritz Reuter mit der den Angellagten wieder holentlich Berichte er- 
ſollen auf 1000, 500, 100 und 50 Francs lauten, Maßgabe, daß nach dem Ergebniß der Samm⸗ | ftattet worden ſeien, und zwar theils au ſolche 
während bie geringſten deutſchen Appoints Künftig | lungen die Entſcheidung darüber vorbehalten werde, Perſonen, welche er direct autorifirt habe, dieſe 
100 Mark oder 125 Francs betragen werden. ob die Gelder zu einem Monument oder zu einer Berichte Sr. Durchlaucht dem Fürſten Reiche⸗ 
Dagegen ſtimmen die beiden Entwürfe bezüglich] Reuterſtiftung verwendet werden follen, findet in] kanzler vorzulegen, theils an ſolche, von denen er 
der Errichtung einer Central⸗Einlöſungsſtelle und weiten Kreiſen die erfreulichſte e Der habe annehmen müſſen, daß dieſelben die Berichte 
der Pflicht der Banken zur Annahme an Zahlungs Aufruf iſt von hervorragenden Mitgliedern des auch ohne beſondere Autorifation an die eben⸗ 
ftatt und zur unentgeltlichen gegenfeitigen Einlöſung Bundesraths und Reichstags, ſowie von namhaften gedachte Adreſſe beftellen würden. Einmal habe 
ihrer Noten in beſtimmten Friſten annähernd] Dichtern und Schriftſtellern aus ganz Deutſchland der Angeklagte ihn direct befragt, ob er einen ſol⸗ 
überein. Eine große Divergenz zwiſchen den beiden unterzeichnet und es ſteht damit zu erwarten, daß | hen Bericht erſtattet habe, er habe dies eingeräumt 
Giſetzentwürfen findet ſich aber im Verhältniß nunmehr eine Centraliſtrung der Sammlungen uud ſich erboten, ſeine 1 Lil a he 


ng des Friedens hinzuwirken. 

Wien, 2. Jan. Die handelspolitiſchen 
Verhandlungen mit Rußland werden dem nächſt 
nach den Loralerhebungen an der Grenze in hier 
abzuhaltenden Conferenzen der beiderſeitigen 
Bertteter fortgeſetzt. 


u Nachrichten der Danziger Zeitung. 
= aris, 1. Jau. Prinz Alfons von Afturten 
wird ſich morgen nach Spanien begeben. Die 


e ben che dl, in 1 . Nach dem Entwurfe des ſchweizeriſchen Bun⸗ Verſuch zu einer Ehrenrettung des Hrn. v. Holſtein] Sie, u. ſ. w. Dockhorn, Rechtsanwalt.“ 


desrathes darf der Notenumlauf das Dreifache, wegen der in dem Arnim⸗ Prozeß von ibm ge⸗ Stettin, 31. Dezbr. Der Verſuch des 
Naß ee ae u 2 5 nach dem Gegenentwurf des Nationalrathes das ſpelten Rolle angefehen wurde. Da in dieſem Baltiſchen Lloyd“, eine regelmäßige directe 
f . Zweifache des Stammkapitals erreichen, und der Artikel der Name des einen Vertheidigers Rechts⸗ Verbindung zwiſchen Stettin und Newyork zu 
Geſchäftskreis der Emiſſtonsbanken ſoll nach dem auwalts Dockhorn, in einer für den Betreffen⸗ unterhalten, iſt als aufzugeben zu betrachten. 
Erſteren ausſchließlich auf das Diecontogeſchäft | dem nicht gerade angenehmen Weiſe genannt wurde, Nachdem das im Jahre 1870 ius Leben getretene 


frühere Königin Iſabella bleibt in Paris. 5 ö t t eber 
T... d ⁵ d or|elärt Cr, Brupn Telkann, Dir anesnen, 
[1 enen Dom, nad weichem Geſchäftsumgrenzung und in der an g Leas Tagen einen Artikel, der allgemein als der Berichterftattung fortgefahren. enehmigen 


worden iſt, als die Kirche noch ungeſtörte 1 N k ns 8 Schwierigkeit kämpf 

und die damit zufammenhängenden Geſchäftszweige richtete derſelbe ein Schreiben an die „N. A. Z.“, Unternehmen mit vielen chwierigkeiten zu kämpfen 
| Samer bedber ans Pe de Umnftänbe. welche ch deſcedaten währen dle Cenmiften des deſſen Aufnahme die letztere „im Jutereſſe des hatte — die vier 1 eingerichteten Poſtſchiffe 
4 . chwelzerſſchen Nationalraths auch diefe Schranke] Publikums“ ablehnen zu müffen glaubte. — Es waren nach dem Gutachten Vieler zu theuer ge⸗ 


nicht einmal anerkennen, ſondern bei dem gegen- | muß das ein ganz abſonderliches Publikum fein kauft, Feuer und Cholera an Bord der Schiffe 
wärtigen Zuſtande es bewenden laſſen will, abel — bemerkt die „Boſſiſche Zeitung“ dazu — geweſen, der „Thorwaldſen“ als fünftes hin⸗ 
welchem auch Banken das Emiſſtonsrecht beſitzen, das eine möglichſt unbefangene Darſtellung der digen Ae größtes Schiff bald au ber ſchwe. 
welche die Geſchäfte der Depoſiten⸗ und Hypotheken thatſächlichen Verhältniſſe uicht verträgt: wir] diſchen Küſte geſtrandet, der „Eruft Moritz Arndt 
banken, fo wie der Moblliar⸗Creditauſtalten mit glauben im Intereſſe der Unpartellichkeit und der] nach Verluſt feiner Schraube auf hoher See Dasein 


weiche mit ber Jukelfeler verbunden ſind und - a i e it di iftſtück, d Wortlaut wir Zeit verſchollen — iſt es im Kampfe ums Daſein 
Bent anderweitigen Ermahnungen an bie . N 3 > Oeffenllichkeit 860 erlegen. Zu dieſen Unfällen kam zu Zeiten 
— — Dentſchland. nicht vorenthalten zu ſollen. Hr. Dockhorn der Mangel an Fracht und iet die nicht 
V. Der ſchweizeriſche Bankgeſetz⸗ Entwurf. Berlin, 1. Januar. Die artikulirte ſchreibt: „Ich erſuche Sie auf Grund des 8 11 abzuſehende Handelskriſis. In Folge deſſen 


efiftellung des Bankgeſetzentwurfes hat im des Prißgeſetzes um Aufnahme der folgenden Be⸗ hat der Aufſichtsratz des „Lloyd“ die zwei 
. — doch noch 55 ſehe ein en richtigung in die nächſte Nummer Ihrer Zeitung: kleineren Dampfer „Humboldt und „Franklin 
thungen und Arbeiten geführt. Eiazelne Artikel] In Ihrer Nummer 302 ift von „ehrverletzen ; nach Genug verkauft, die zwei größeren „Ernit 
find nachträglich revidirt und jene Grundſätze den Vorſpiegelungen“ die Rede, welche in Moritz Arndt“ und „Waſhington“ ebendort⸗ 
über die Reichsbank, welche der Commiſſton des der Gerſchtsfitzung vom 11. dieſes Monats hin zu Fahrten nach den La Plata⸗Staaten, die 
Reichstages kurz vor den Ferien zugingen, find] bie 8 des Grafen Arnim gegen den bekanntlich von Genua exptdirt werden, auf zwei 
als beſonderer Abſchnitt eingefügt worden. Zu Frhra, v. Holſtein ſich „herausgenommen haben] Jahre verchartert. Er ſcheint alſo kein baldiges 
einzelnen neuen Aenderungen war die Einholung ſoll. In der gedachten Sitzung habe ich allein Ende der jetzigen Kriſe zu erwarten. — Die 
der Buflimmung der Regierungen erforderlich. Seitens der Vertheidigung Anführungen in Bezug | biefige Königliche Regierung hatte der Kaufmann 
Die Hauptarbeit der nachträglichen Reviſion und auf Hen. v. Holſtein gemacht, nicht weil ich mir] ſchaſt mitgetheilt, die Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
Formulirung fiel dem Referenten der Bundes⸗ dies Lerausnahm, ſondern indem ich dazu berechtigt burger Eiſenbahngeſellſchaft habe m 
ache Aus e üſſe, dein T baberiſchen Minifterial-| und virpflichtet nr: Diefe Aufühgusgen 5 — . 2 8 ee 7 BR: 
eee tand dad Mr . rin} ungen, udern ie en en in 
amts dem Geh.⸗Rath Michaelis zu. ie au Wake en v 2 für Swinemünde auch der Ehlefi 
dieſe Weiſe neu entſtandene Vorlage ge 
langt nun aber, nach einem früher ge⸗ mir gleichgiltig. 2) Sie behaupten, ich hätte in grundes zu koſtſpielig fein mag — entbunden zu 
troffenen Abkommen nicht durch den Bin] Bezug auf meine erwähnten Auführungen eine] werden. Daraufhin haben die Vorficher der 
desrath, ſondern als Verbeſſerungsvorſchlag[Revocgtion eintreten laſſen. Dies iſt unrichtig Kaufmaunſchaft beim Miniſterium und bei der 
des Abg. Harnier an dle Commiſſion. Die neue Hr. v. Holſtein, fo lautete meine Behauptung, hat | Königlichen Regierung das hohe Intereſſe des 
Vorlage iſt auch ausſchließlich von den genannten] hinter dem Rücken des Angeklagten, deſſen Unter: hieſigen Handelsſtandes au dem Zuſtandekommen 
Abgeordneten unterzeichnet. — Morgen und Sonn⸗ gebener er war, über den Angeklagten an das aus⸗ der betreffenden Bahn betont und beantragt, die 
tag wird die Rückkehr der in die Heimath gereiften | wärtige Amt oder deſſen oberſten Leiter Berichte Geſellſchaft nicht von der Verpflichtung des Baues 
Bundes raths⸗Mitglieder erwartet, da für Montag erſtattet. Diefe Behauptung habe ich aufrecht er⸗ zu befreien. 
oder Dieuſtag die wichtige Plenarfitzung anberaumt halten. Dagegen habe ich — vor der Vernehmung Köln, 31. Dezbr. Nach dem kürzlich erſchie⸗ 
wird, in welcher u. A. das Entw. zum des Zeugen — erklärt, daß, wenn meine Behauptung nenen neuen Dlrectorium für die Erzdiöcefe 
Abſchluß kommen ſoll. Der Entwurf zu letzterem, zugleich dahin gegangen fein ſollte, daß Or. v. Holftetn | find in derſelben ſeit Erlaß der Maflgeſetze 
deſſen Inhalt wir mitgetheilt haben, war inzwiſchen zu derartigen Berichten angeftellt geweſen ſei, diese] 76 Geiſtliche in der Erzdlöceſe geſtorben. Zwanzt 
den Regierungen mitzetheilt worden. Es iſt nach auf mißverſtändlicher Information beruhe. Daß hier⸗ derſelben bekleideten keine oder ſolche Stellen, au 
untrüglichen Anzeichen ſicher, daß Einſpruch gegen] durch die Handlungswelſe des Hrn. v. Holſtein felbft | welche die Maigeſetze kelne Anwendung bei Neu- 
den Entwurf nicht erfolgen wird, dagegen werden überhaupt nicht berührt wird, leuchtet Ihnen gewiß ein.] beſetzung derſelben finden, ſo daß bis jetzt etwa 
Barfüßlerkloſters von 1847 kommt unter Anderem] Jahre 1690 wurde eine desfallſige Beſtimmung in] trägt Sorge, die Kinder vor dem Beginne der 
auch folgender Poſten vor: „Porto vor einen Brief] die Wahlcapitulatlon aufgenommen. Wir haben] Myſterien zu Bett zu ſchicken. Der Reöneillon 
nach Mayntz 4 Heller“; ein Pfund Butter koſtete] beſondere Abhandlungen über die Vortheile, welche] unterſcheidet fich von der Faſchingsnacht im 
damals 9 Heller, ein Hammel zwölf Mal po viel. | der Rechtspflege aus der vervollkommneten, damals Grunde nur dadurch, daß der großen Schmau⸗ 
m ge|fo wichtigen Aktenverſendung entftanden. Ferner ſerei eine Mitternachtsmeſſe ftatt des Opern⸗ 
wöhnlichen Verkehr 12 Heller für die Melle; da- helßt es: „Die Correſpondenz iſt gleichſam die balls vorangeht; der Unlerſchied iſt geringer, 
mals koſtete ein Pfund Rindfleiſch 5—7 Heller; Seele der Commertzien, und kann durch deren Bey als man glauben könnte. Voltafre hat 
der Bote war alſo nicht ſchlecht bezahlt, auch wenn hülffe die Handlung durch die gautze Welt getrieben irgendwo geſagt, daß die Hochmeſſe die Oper der 
bei der Meile der dene dazu lam. Dem werden.“ Hierin iſt ſehr richtig die Umgeſtaltung armen Leute iſt; er könnte hinzugefügt haben, daß 
ehlten indeſſen, ab⸗Ides Handels angedeutet, welche durch Erweiterung die große Menge in der Welhnachtemette ſich ebenfo 
geſehen davon, daß es nicht für Jedermann be⸗ der directen Beziehungen ohne perſönliche Be⸗ vortrefflich wie auf einem Maskenballe unterhält. 
nutzbar war, Einheit, Zuverläſſigkeit, Regelmäßig ⸗ eier entſtehen mußte. Der Einfluß der Poſten] Jedenfalls begiebt fie ſich in die Kirche ganz in 
keit und Autorität, Überhaupt die Rechte und auf die Beſſerung und Vermehrung der Wege⸗ derſelben Stimmung, als ob ſie zur Maskerade 
Pflichten einer öffentlichen Anſtalt. Die „Boten“, aulagen, ihre Gegenwirkung gegen Stapel und ginge. Der Charivari brachte letzter Tage eine 
agt Thom Garzonos, „müſſen allerhand Be Straßenzwang waren unverkennbar. Die Kunſt, kreffliche Carricatur Cham's. Ein Lebemann iſt 
chwerung ausſtehen von Banditen, Räubern, ſich mit den Seinigen in der Ferne auch ohne eben im Begriff, in den Brébant'ſchen Reſtaurant 
Spitzbuben, Mördern, item von Waſſerfluthen, große Schwierigkeit unterhalten zu können, ließ einzutreten, als ihn ein Bekannter auredet. „Sie 
zerbrochenen Brücken, Ungewitter, Regen, Koth, nunmehr einen welt größeren Werth auf die Er⸗ feiern den Réveillon?“ ſagt der Letztere. Und 
Hitze, Froft, Schnee, Wind, tauſenderlei Unfall zu lernung des Schreibens und Leſens legen. Die] Jener: „Freilich, Sie wiſſen, ich habe immer 
ihrem und der Kaufleute Verdruß und Schaden; bald eintretende Vermehrung der Schriftſtücke wirkte | einen religiöfen Penchant behalten. Wenn aber 
was aber die Boten ſelber anlanget, findet man nothwendig auf eine wohlthätige Abkürzung zurück; der Weihnachtsabend in Paris dem Faſtnachts⸗ 
auch ihre Mängel am etlichen und mauchem, der je mehr man dem Geſchriebenen vertrauen lernte, dienſtag ähnlich fieht, fo ift zwiſchen dem erſten 
irre gehet, wenn er für einen Galgen fürbei gehet“,] deſto mehr ſchwand die mißtrauiſche Verclauſuli⸗ Weihnachtstage und dem Aſchermittwoch vollends 
Neben den ſtädtiſcherr Botenanftalten ſind zu er⸗ kung und die Langathmiglkeit der alten Ducumente. kein Unterſchied zu entdecken; der eine iſt fo grau 


Während die Thätigkeit der en 
Seſſion des deutſchen Reichstags ihren Gipfel⸗ 
punkt in der Berathung des neuen Banl- 
gef es hat, beſchäftigen ſich auch die geſetzgeben⸗ 

den Factoren der Schweiz mit der Bankfrage und 
ſpeciell liegt ein Geſetzentwurf über die Regelung 
des Zettelbankweſens der ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
verſammlung vor. Unter den obwaltenden Ver⸗ 
hältniſſen dürfte es nun wohl auch in Deutſch⸗ 
land von Intereſſe ſein, die Hauptpunkte des 
chweizeriſchen Entwurfs kennen zu lernen. Durch 

. unbesberfaffung der Schweiz 
Notenbank ausgeſchloſſen, dagegen dle Geſttz⸗ 

; aebung übe: das Notenweſen aus den Händen ber 


ee 


Cautone in die des Bundes⸗ 

rathes gelegt. Während der deutſche Geſetz⸗ 
f die Anfertigung der Notenformulare 

den Banken überläßt und keine Beſtimmung ent⸗ 
t, welche eine Einförmigkeit in der äußern 
ſtalt derſelben herbeiführen und dadurch die 
rn im großen Publikum ſtärken 
würde, beſtimmt der Art. 6 des ſchweizeriſchen 
Entwurfs, daß der Bund dle Notenformulare gegen 
Erſatz der Koſten liefern, daß dleſelben gleichartig 
und gleichförmig ſein und den gemeinſamen Titel 
tragen follen: „Note der ſchweizeriſchen Emiſſions⸗ 
banken.“ Einer Beeinträchtigung der in hohem 
Credit ſtehenden Banken durch andere, welche ge⸗ 
ringeren Einfluß und Geſchäftsumfang haben, ſoll 
EEE EEE ²˙¹i.ii. REDET TEE TREE CENT SET TERTRITT SET 


Der mittelalterliche Briefverkehr. 

In unſerer Zeit der Dampfwagen und Tele- 
graphen kann man ſich kaum eine rechte Vorſtellung 
von jenen, zum Theil ganz unüberſteiglichen Hinder⸗ 
niſſen mochen, mit welchen das Verkehrsleben 
f Jahrhunderte zu ringen hatte. Kannte 
man doch im Mittelalter nicht einmal den Brief 
— heutigen zuſammengefalteten handlichen 

alt. 

Da man ſich in Solge der eingetretenen Theue⸗ 
rung des Byſſus und bevor das Baumwoll⸗ und 
Leinenpapier im Abendlande bekannt wurde, viel⸗ 

lach des Pergaments bediente, jo war der gerollte 
ef, mit Artern Pee Siegel, wenn er aus 
mehreren Blättern beſtand, wozu bei der Weit⸗ 
läufigkeit der Schreibart und der Dimenſion der 
Lettern nicht eben viel gehörte, ſchon an ſich keine 
leicht transportirbare Größe. Das Reſpectable 
ſeiner Erſcheinung wurde noch durch die ſtattliche 
dreſſe erhöht. Wo wir ſchreiben: „An den 
Magiſtrat in N.“, pies es damals: „Au die Wohl⸗ 
edlen und Veſten, Hoch⸗ und Wohlgelahrten, Hoch⸗ 
und Wohlweiſen, Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren 
eines Hohen Rathes von N.“ Die Beförderung 


eſchah mit Gelegenheit oder durch Expreſſen. wähnen die Kanzleiboten oder Poſttrabanten, auch | Schuldbrleſe ꝛc. (Fr. J.) nd verdrießlich wie der andere. 
Pilger, Kloſterbrüder, wandernde Geſellen, hauft⸗[„Edlen Poſt⸗ Jungen“ der Fürſten; freilich war —— — So namentlich in dieſem Jahre, wo Schnee 
reude Juden, umherzlehende Metzger und reiſende [ deren Zweck ein noch einſeitigerer. Immerhin Aus Paris, und Regen den Wanderer in ſeine vler Pfähle 


Kaufleute beforgten die Beförderung. Als im 14. 
und 15. Jahrhundert die Städte Botenanftalten 
2 . 1 © anlegten, trat ber 
riefverkehr in ein beſſeres Stadium. Die Boten 
gen, ritten, fuhren. Als „geſchworene Städte⸗ 
oten“ oder „Magiſtrats⸗Ausreuter“ führten fie 
das Stadtwappen und die Botenbüchſe mit den 
Farben der Stadt, ſowle ein Patent (Paß), worin 
erſucht wurde, ihnen „Fürſchub“ und „Fürderniß“ 
zu beweiſen, auch trugen ſie Schild mit dem Wappen 
auf der Bruft oder dem Arm und einen ſtarlen 
hölzernen Botenſpieß mit eiſerner Spitze“, welcher 
ſhnen zugleich über die Gräben foꝛrthalf. 
Die Kaufmannſchaft, wie die Univerſitäten 
unterhielten für ihre Zwecke derartige Boten. In 
einer Rechnung des Guardians des Frankfurter 


jedoch haben deſe Anſtalten die nachmalige Poſt⸗ Die Pariſer haben 8 alter Gewohnheit treiben und die Boulevards und Straßen in 
einrichtung mit vorbereitet. Im Jahre 1561 legte gewiſſenhaft den Roveillon 7 elert. Es fehlt uns Schlammflüffe und Bäche verwandelten. Der 
Franz von Taxis die erfie wirkliche Boft zwiſchen an genauen Angaben darüber, wie viele Meilen Weihnachtsmarkt, von dem Tauſende kleinere 
Brüſſel und Wien an: eine reitende Poſt; bald] verſchiedener Wurſtſorten, wie viele Tauſend Induſtriell u ein Stück Brod erwarten, ſchien von 
folgten weitere Anlagen, und neben der Correſpon⸗ | Auftern und wie vlele Hummern neben ſonſtigen dem härteſten Schickſal bedroht. Umſonſt hatte 
denz auch die Perſonen⸗, Packet⸗ und Geldbeför⸗] Dellcateſſen bei dieſer Luſtbarkeit verzehrt worden] die Natlonalverſammlung von Verſailles fich im 
derung durch fahrende Poſten. ſind; aber die Totalſumme iſt ledenfale anfehn- Intereſſe eben dieſes Weihnachtsmarktes aller 
Außer den Kaufleuten, dem jungen Buchhandel, lich; die Chareutiers und Reftaurants haben fich | politifchen Aufregung enthalten, wenn die Ele⸗ 
dem eutſtehenden Zeitungs weſen, dem wiſſenſchaft⸗ nicht über die Chriſtnacht zu beklagen. Für Jeden, mente ſelber ſich gegen die kleinen Bretterbuden 
lichen Verkehr, brachte die neue Anſtalt der Mehr⸗ der an die deutſchen Vorſtellungen von der Weih⸗ auf den Boulevards verſchworen. Glücklicher⸗ 
ahl der Geſellſchaftsklaſſen direct oder indirect] nachtsfeier gewöhnt iſt, ſchreibt man den „H. N.“, weiſe iſt eine Beſſerung eingetreten. Zwar ge⸗ 
ostheile. Die gleichzeitigen Schriftſteller erkennen hat der Réveillon etwas Verletzendes, Wider⸗ nießen wir keines Fonnenſtrahls; ſeit dem Durch⸗ 
an: „Die Erfindung der Poſten iſt unter die Glück⸗ wärtiges; er ſcheint eigens geſchaffen, um dem Ge⸗ gaug der Venus hat Apollo fein Antlitz ver⸗ 
ae billig Mu etzen.“ eimmiß dieſer weibevollen Winternacht Hohn IM chleiert: aber mit dem Eintritt des Froftes find 

Luther hatte fein gewaltiges Wort filr die] ſprechen. Das franzöſiſche 3 iſt ke 
Wahrung des Briefgeheimniſſes erhoben. Im] Familten⸗ und noch weniger ein Kinderfeſt. 


die Straßen wieder gaugbar geworden und bie 
Man! Inhaber der beſagten Buden laufen nicht mehr 


‚une für Sa uch der reichen . 
Holſtein ehrverletzend iſt, war und ift] ſchen Geſellſchaft 10 fe des pommerſchen Moor 


- 
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g Lethringens für ihren Zuſammentriit am 11. 


Be FE a ar. 5 


Notablen und Gachverſtändigen am Weihnachts ⸗ 
abend unter dem Vorige des Bil’g-rmelfterei: 
Verwalters Back werde die ſchl unige Erwe terung 
des M tzger⸗ und Spital⸗Thores an der Süsſei 
der Stadt, wofür 1 Million Thaler ſchon in B 
e tſchaft liegen, beſch offen. — Der Reichthum 
Dit.⸗Lothringens an Eiſenerzen wrd unter 
der deutschen Regierung durch bereit llige Ve⸗⸗ 
leihungen von Conceſſionen welt eifr ger als früher 
ausgebeutet, fo daß aller Voraueſicht nach die 
E ſeninsuſtrie jenes Bezirkes »inem beträchtlichen 
Aufſchwunge entgegenfient. In den letzten Jahre! 
wurden etwa 70 neue Conceſſionen verliehen. 
FNraukretc 
Par ie, 31 Dezbr. Die Wehl eines Depu⸗ 
tirten für die Nationalverſamm lung, welche am 
3. Januar im D partement der Hoch⸗ Pyrenäen 
ſtat find t, hat dort z m ich große Err gung her 
orgerufen. E ne größ re Anz ihl Wahlverſamm⸗ 
lungen fanden ſtat“, darunter auch eine in Lourdes 
dem bekannten Walliahrtsort, in welcher eft . 
gen den Cleric liemus und den Bonapartismus 
losgezog n und der repubek niſ de Ca id da pro⸗ 


um ein Beträchtliches zu erhöhen, ſo daß beiſpielsweiſe 
die Tore für Spenfig etwa acht Sar. bei —j5 
Dies will ſich nun unſer Eunftliebendes, aber nichts 
weniger als verſchwenderiſches Publikum durchaus 
ncht gefallen laſſen und dro"t deshalb der Intendanz. 
vom neuen Jahre ab jene B ſuche ſehr zu beſchränken 
oder ganz einzuftellen. Ob wohl die Theaterver waltung 
bei der Preiserhöhung an die Möglcchklait eines rasch m 
Ab ſebens des Kurfirſten gedacht hat, was eine weſent⸗ 
liche Einnahmequelle verſiegen laſſen würde ſe 

Pari“. Der Coſſationshof hat das Begnadi⸗ 
aungsgeſuch ein 's Mörders verworfen, welcher ſich 
derzeit im Gefängniß zu Wimes b findet und unter 
dem Namen „Terrier“ zum Tode verurtheilt worden 
war. Dieſer Name iſt ncht de e gentliche Name des 
Mörders, und er verweigert har näckig, den wahren 
Namen zu nennen Die Richter ſprachen ſich dahin 
ais, daß er nicht „unter einem Pfeudo ym“ gu llo tionirt 
werden dürfe; zw 1 Siche hei saaenten flud von dem 
G richte beauftragt, die Identität dieſcs Mörders zu 
eruiren. f N 


Anmeldungen Beim Danziger Standesamt. 
m anua: 

Geburten: Schloſſer Joſef R ki, T — 

Orge Ber El Eouar Sue 8 ie 


elertcafen Krelſen berkautet, foll die Zurückztehung 
rer K baheriſchen Geſandtſchaft beim päpin ichen 
Hof hier bereits offiziell angezeigt fein. Das Ge 
zücht bedarf noch der Beſtätigung. — Die fur 
diniſchen Zeitungen berichten, daß die Provinz als 
Deputation und der Gemeinderath von Cagliar 
beſchloſſen haben, die R gierung zu er uch n, ihr 
Irſel keinen Verbrechern mehr als Zwangs⸗ 
aufenthalt anzuweiſen und die ber⸗its dahn Ver 
welenen beſſer überwachen zu laſſen. — Glad⸗ 
ftone wird im Frühling von feinen Freunden in 
Toscaua erwartet. Er würde dort mehr als u 
Rom verwenen 
Schweden und Norwegen. 

Stockbolm, 28. Deser. In Gothenburg 
herrſcht augenblicklich die Blattern pidemi, 
welche ſich to ſtark verbreit:t hat, daß das ale 
Epinem eho pital die groß Anzahl der Erkrankten 
nicht hat fallen können, weshalb die Communal⸗ 
oe wa tung beſchloſſen bat, die Localitäten einiger 
Armenſchulen zur Diepofition d 8 Geſundheſte 
aths zu ſtellen und letzteren zu ermächtigen, andere 
puſſende Localitäten zur Aufnahme von Patienten 


56 Pfarr⸗ und Viearfeſteller entweder vacant ober 
obne Beachtung der Malgeſetze mu b ſetzt Fun, 
Die Erzdideeſe zäſt übrigens auf einem Fächer: 
raum von 207 Quadratmeilen 809 Pfarreien, 631 
auf dem linlen, 178 auf dem r cht en Rh inufer. 
2 Aus Mecklenburg, 31. Dezbr. We 
eigentlich Herr in Mecklenburg⸗Schwerin iſt if, 
ſchwer f fizuſtellen, wenn wir unſere Blätter 
beiderlei Rü bung gegen einander halt u. Deu 
während de Reglerung durch ihe Sprachrohr, de 
„M. A.“, das Feudalweſen vertritt, fielen liberal 
Zeitungen den Großherzog wiederum als eifrraften 
Freund und Fön derer der Verfaſſung hin. Woll: 
wir nun letzteren glauben, ſo wird er durch fie 
ſeden falls als ein nicht ſebr ſtarker Herrſcher bin; 
geſtellt, über den das Miniftertum hnwegſi bt 
und auf eigene Hand Pol tik tre bt, anderenfalle 
er dieſem die von ibm abweichende Geſinnung un 
terſagen oder dorartig- Elemente aus dem Staats? 
körper ausſcheiden müßte. Letzterem be zupflichten 
fällt uns nicht ein, und haben wir kein n Grund, der 
uns davon abhält, den Groß derzog mit den Aus 
laſſungen der offizlöſen „M. A.“ einverſtanden zu 


ſehen. — Unfere Landtagsausſchreibungen elamitt wurde. Die Za l der Cand daten ber äht zu methen. Außerdem hat man dem G Carl A 5 2 1 8 H 

bewegen ſich nod immer in einer Form wie fir bekanntlich fünf. — Es iſt jetzt fir, daß di | undheitera h die Summe von 20,000 Kro⸗ Klein, a Mor Rudel acc — ee 
wenigſtens im übrigen Deutichland wohl nich päpſtl chen Silbermünzen vom 1. J nua Jan zu DBeranftaltungen behufs Verhende u g — A beiter Jo) Rud Link, ©. Fubrmann Ben, 
mehr cultidirt werden möchte. Das letzte laut | ußer Cours gesetzt werten. Die Clericaſen ſind ter ferneren Ausbreitung ter Epiten ie bew llig“ | Daniel Gotid. Schu; S — B mmerneſ. Jeh. Carl 


Giü ke, S. — Arbe ter Joh Gutfr. uſelau, 
S. und, T Blind), . Bez, Min zun ch 
geni ur Job. Fri dr. Funk, T — 
e 


nämlich: „Wir geben auch hiermit zu vernehmen 
daß wir beichtoffen haben einen allgemeinen Laud 
tag in Unſerer Stadt Malchin balten und den 
ſelben am 10. Februar 1875 eröffnen zu loſſen; 
eitiren, heiſchen und laden auch demnach bierm 
gnädiaſt und wollen, daß ihr Abends vorher, näm 
lich am 9. Februar 1875 auch alldort perſönlia 
einfinden und, nach gebührender Aumeldung, die 
am folgenden Tage in Unſ rem Namen zu 
publleirende Landtage⸗Propoſilion geziemend on⸗ 
hören, den darüber zu haltenden gemeinſamen Be⸗ 
rathungen und Beſchlußnahmen beiwohnen, auch 
vor erfolgtem Landtagsſchluſſe ohne erhebliche Ur 
ſachen auch von denen nicht entf-rnen ſollt. Ih 
mögt nun erſcheinen und daſelbft bleiben, oder 
nicht, fo ſollt ihr in jedem Falle zu Allem, wae 
auf ſolch- m Landtage beſcloſſen werden werd, 
gleich anderen Unſerer getreuen Landſaſſen un 
Unterthanen verbunden und gehalten ſein.“ — 
Der Landtag ſoll ſich u. A. auch mit der Lindes⸗ 
ausſteuer der vorm. Prinzeß Maria beſchäf igen. 
Schon glaubte man fait allgemein, daß dem Laud⸗ 
endlich eine ſolche Steuer erlaſſen werden wil d 
und um ſo mehr, als mau den Großherzog für 
einen Brecher mittelalterlicher Zuſtände und 
Traditionen anſah. Nun, man hat ſich eben 
wieder einmal getäuſcht und muß uach wie vor 
fein Scherflein mit „freudigem Herzen“ begeben. 

Aus Bayern 31. Dezbr. Das K. Bezi ks⸗ 
amt Dinkelsbühl (Mittelfranken) hat die 
Schließung des in Wilburgſtetten unter dem 
Namen „katholiſcher Männe rverein“ beſtehenden 
politiſchen Vereins angeordnet. 


ſ br erzürnt darüber. General Lad mir ault, Gou⸗ 
pn u von Pa is, empfing heut bei Gelegenhe t 
des Jahreswechſels alle Oft ere der Par dr A⸗⸗ 
mee, die Miufler empfingen ihre Beamten. — 
De Kaiſerin von Rußland, die m päß Ich fit, 
erläß San Remo wahrſche nlich erſt am 15. 
Januar. 

— Der hieſige Kirchenconfliet refor⸗ 
mirter Couf ſſion tritt bald n e ne b denklich 
Phaſe. Der vom Miniſter feftgeletzte Tag für 
die Wiederholung der annullirten liberalen 
Kirch nvorſtandcswahlen naht heran. Die libera⸗ 
‚en Gemeindemitg ieder wollen ſi d der Wahl ent 
halten, und die orthodoxen machen ſelbſt da, wo 
fe fich in vrch windender Minderheit befinden, 
Anftalten, die Wahl allein vorzunehm n. Dire 
würde, conſtquent durchgeführt, zur Ausſchließung 
der liberalen Majoriiäten aus der refermirten 
Kirche oder wnignens aus der Theilnahme an 
rem materiellen Big führen. Der Cultus⸗ 
Miniſter hat bereits an einem Präcedenzfall ge 
zeigt, daß er dem Auſchein nach vor defr Con⸗ 
quenz nicht z rückſcheur. In Mazamet (De par⸗ 
t ment Taru) hat die orthorore Meno cität der 
G meinde, ais im November die erne Kurchenvo⸗ 
ſtandawahl ſtatt fand, ſich von der liberalen 
Majo rät abgefondert und ein beſonde res 
Presbyterium gewählt. So ſtanden ſich 
ulfo zwei Pre sbyterien gegenüber: ra Coufiſtorſum 
erkannte das von der liberalen Mehrh it gewällt 
an, der Mininer aber erklärte dieſe Wahl nebſt 
Anerkennung für null und nichtig und +rfannt- 
das von der orthodoxen Minorhät gewählte Pres⸗ 


Im Feb mar t itt in Norwegen das Strothing 
wieter zuſammen. Mehrere wichtige Gef-tuor- 


ſchläge liegen zur Behandlung vor, darunt r das] Jaun, I. = u Nu 2 
N cn meh ung dr Me, Saas | erg Bu AS, "erkire 
ch inlich wied auch in Norwegen, glei dwie es in] Prigan, S. — A beiter Fudr. Jackl, S — 
anvrn Landern bereits geſcheh n iſt. ſchreibi] Nelierungs Carzlin Eduard Gust. Golz. T. — 
„Morgeubladet“, die La dwehr neu organiſir | Böt cher Kuſtw Ber, S. — Sama Bu tels. S. — 
werden Vom Landftuem tann in Norw gu tt: | Maria Magewski, T — Scheider Ludw. Bahr S. 
Rede ſein. Kommt min überhaupt mt der Er⸗ Aufgebote: He zer T eoder Anton Ludw Bu⸗ 
richtung von Landwehrbatailionen zu Stunde, fo ſi 8 . b Ratte Se e ME 
va-Pichon ein Großes ; Wolffb rg mit Betty M ur — Sänger Gotthi Robf 
Dang, 3. Januar. 8 


Böbnte in Frankfurt a. mit Ida Amalie Aanes 
* [Theater,] Am nächſten Donnerſtag findet Müller 


das B.nıfiz des Frl. Mar 8 ſtatk, dem Heirathen: Ce e ae 


:8 ſi her nicht an der lebhaften Theilnahme des P br Sun mit Deune 1 e ö 2 
Utums fehlen wird, da ſich die Ben fiziant n ſchnell e en geht de Lug 
die allyemeine Anerkennung erworben und durch ihre Fadolin Miſchke mit Ottilie Auguft: Struck. — Stlof 
en u e ee Wee e e * Eb. 8. Ca l Ke ar A b en et 

M 3 5 alh. Zander. Sch loſſer on eophi e 
dame“ gewählt worden. mit Marie He ene Göcgens. 10 phil Schlag 


Inſterburg, 1. Jan Unterzeichnet von den 1 85 
1111 SD e: Sir Ans Mile, at. Dir 


58 
v. Simp on⸗Georgenburg und So da“⸗Pleintauk en“ ax Er 
g bt in dieſen Tagen eine Petition an das Abgeorv⸗ 5 1 555 2 ces 508. ar zur 
ne enhaus ab, worin d.iffeibe gebeten wird, die König | '7 S. d Schübmabers Anton Gear ’ 35 25 
Staatsregierung zu veran aſſen, „den Stromlauf T. der Chr ſti Eu UT — Friederike Brig om, 
des Pregelfluſſes von der oberhalb der Inſt ı= 67 J. — Frau Sch. ner Maſbilde Hilbedren't. uch 
mündung gelegenen Stadt J ft rburg an in einen G twald, 31. F — S. det A beilers Aug. Sch Br 
ſolchen Surand zu verlegen, d. ß dar urch die in neue | M — Aideiter Aug. Okon, 32 3 9. — 
fter Zeit geſcheh un E nengungen des Flußbettes be⸗ : 
ſeitigk und der Fluß wieder in Stand geſetzt werde, 
wohl das eigene als auch das ihm zuſt ömende Hoch⸗ 
waſſer des Juſterflaͤſſes mit genügender Schnell gkeit 
abzuführen.“ (J. 3) 


— 


8 Band ſus, todiacb. — Müllergef Job. Dubnle. 


—— — . ——— —ñ——ä — mn nme 
Jorſen⸗Depeſche der Danziger Beitn 
W̃ = Dep 14 br. on a8 1465 Ko 


«(ber Be. Staatsihldj. | 0 50 
Straßburg, 29. Dezbr. Außer der Wahl] yterium an. In der Gemeinde La Tr mblade uſchriften an die Redaction. \ — |- fp. 8 9b. 12 
des Landesausf chuſſes — fhr-ibt man der zu Arvert, wo ein orthoroxes Confiftor um iſt, bar 1 Rechen- Scherze find, bereits Avril Dai 192 501192 be. 4% do. 850 . — 


Rog ruhig, 4 490 do. 1 
5 — 
April Mai 151 151 ſaombarbenler 4b 226 50) 7688 


tas Confiſtorlum gar eine „Presryter al Com⸗ 
miſfton“ aue eigener Machivollkommenh it ein- 
geſetzt und wollte curch dieſe Comm ſſion die 
ſämmliceen liberalen Gemeindemitglieder von der 


oſſ. Ztg.“ — liegen den Bezirkstagen Elſaß am Tage der Einführung der neuen Reichswährung 
in Scene geſetzt worden, und mögen zur Wırnung 
des Publikums veröffentlicht werden. Eine Milch⸗ 


anuar noch einise Arbeiten von untergeordnetem 
= 3 frau, welche bisher den Liter Milch zu 1 Sgr. 8 Pf. 


J 
Intereſſe zur Erle igung vor fo daß e ve Ein e⸗ 


zufung der neuen Körperſchaft nicht unm tt [bar Pf ſtreich⸗n laſſen; es blieben 25 Gemeinde⸗ »eiefert. was in Heihömäbrung übertragen] Petro - 22 
erſo gen, ſendern 68 gegen Oſtern kommenden übrig! Die deſiguirten Muglieder der 5126 L. den e niet . forberte | Jan „ % . 110 DAR 
heilung zufolge hat die franzöſiſche Regterungg rrenen Auftrag auszuführen, unc jetzt auf 10 SE berabgefegt iſt, ſo machen letzt] pie zus den. Gildersente | 9 (% 
ſich enn lich — nach faſt vierjähriger Zw ichenz it b ralen vorlänfta nicht ibrer Kirch- rasen ane den aite Aide Ni her a Were an auß. Banknoten 282 50 en 
— veranlaßt gefunden auch die in Elſaß⸗Lothrin⸗ bere 5 r noch kommen. frau mag das mangelnde Ein dne „ aber | Ap ii Mai |57 307 3 ste 
2 ſeltens der franzö Ihn Arm e gemach en a talten a 77 41 Be bau lagen, a ichen en ung. Shay-a.ıı.| 89 f rag 20275| 258 
1 \ 0 orei — die a n 
Sa e können — ein 2½⸗Groſchenſtück für eine Tiſſe Kaffee 


fitionen zu plüf n: bie her hatten die b trei- 
fenden Gemeind 5 . ihre Liqui⸗ m 3. v. M. abgeſchleſſenel Lonventiou, 
datlonen verg bens e ugereicht; nun ſoll aber doch die bei den Erforderniſſen zu Ehe 
deren Sate rag In ge 5 5 . 
en rden erfolgen. — In eren Beamten⸗ 
en 10 8 nit. unbe rkt 6 Gerz daß iſt mittelſt königlichen Decrets in Vollzug gereizt 
i dem Ober⸗Regie tung rath Herzog iv 
ee — D 2 55 1 Abtheilung für Elſaß⸗ Prieſter glauben durchaus in ihrem Recht zu fein, 
Lothrigen im Reichekauzleramt, und dem Ober- wenn ſte die Gründe öffentlich nachweiſen, welibe 
Bräfidenten v. Möller hier, ein äußerſt kühles ſie zur Theilnahme an den Wahlen be⸗ 


a . Pe 
ſt ll. — Italienerzuſchlag 910, Credit⸗ 
abſchlag 1%, Franıofenabfhlag 84, 7 
Keieorvlogiige Depeſche dom 2. Januar. 
Garn Bern 4 Wim Stine «ih abαινανẽũw. 
parandaſs3 „5 — 8,2 SW ſttill — 
e ſingfors — | — — — — 
eterd dur, 32, — 18,60 S0. ſſchwach bedeckt. 
lockdolm 31 3,14% B SWmäßig |bededi. 
Moskau 333.7 — 6,6 N mäßig bedeckt. 
Memel 343,3. — 9 2 SO mäßig ber eckt 


mit der Bemerkung abgewieſen wurde: Der Kaffee 
foftet ſetzt, wie früher, 30 Pf die Taſſe; das ſtad aber 
ſetzt 3 und nicht 2% Gr. — Alſo aufgepaßt! —. 


Unterzeichneter fuhr heute Morgen um 7 Uhr 15 
Min. mit dem Zuge nach D erſchau, glaubte eine be⸗ 
baglıhe Wärme in den Coupe's zu finden, ſab ſich 
jedoch grauſam getäuſcht, indem dieſelben vol 
ung heizt waren, wie auch eine desfallſige 


J 4 u it Kohlenkaſten ergab Die Reiſenden dung 88 3 — 73 5 — 

T obwalt t, weld«s namen lich bit der ſtemmten. Die liberale Perſſe feht der „Armonia“ den, Git ern der 8 eines 80 2 8 feeſtſe 
floaten nw ſeuheit des Eiſteren bierſelbſt Sei- und dem Conſervatere“ diesmal gern be und fo ne 7 5 3 Ka 2 12 — 3 3 5 dn eden 
tens des Letzteren ziemlich auffallend hervorgeir ten | hören wir denn, daß die vom Papſte dis Lbera⸗] Rsaumur nicht ſehr angenehm war. u bus 346,114 8 "nah — 
fein fol, — Mt der Erweiterung der Stadt liemus bezichtigten Kleriker nur auf den Rath Derſchau, 2. Jan. 1875. „ e, ene tet. 
Straßburg fhrint es nun endlich E ut werd n|ihrer Biſchöfe har delten. Es iſt gut, daß mann? Enz “I Selber 3 6,5. — 24550 far | — 
ee e ee enen ven ven piace vor u en e = + m Vermiſchtes. eim 410 10,6 N mag ie f 
Eunſoruch ert bt. An einer Werfammlung von nen placet der U febiba teh. Wr im Veiſſe .. 3 0, Sd mäßig bewbltt, Nes 


Berlin, „Ich habe ſechs Män er gehabt, ich 5 D 51 5 
habe ſie Alle in der Stille chriſt ich beweint, aber Köln d. 30 0 288 — Ban 
wenn heute noch der ſtebente käme, ich wüßte nich | wiesbaden 1 8 ac — 5 
was ich thäte“, ſagt die Frau Krebs in „Kotzebues“: zu i m a8 ie Kae. 
„Der gerade Weg ift der Beſte“; in gleichem Falle] a Fk ie „Nebel. 
‚it der Verwalter einer hieſigen großen Brauerei, den, eee eee ee 
wir F. nennen wollen. F, de kurz nach Ein rit 
dieſes neuen Jibres ſich mut Emma K vermählen 
werd, het ber its fünf Frauen gehabt von welchen 
vier ſich duich den Tod von ihm trenuten, während 
die füafte gel. tlich von ihm geſchie en wurde Die 
Coufeſſton hatte in feinem Herzen nie eine Stimme. 
denn von den betr ff nden Frauen waren zwei katzoliſch, 
eine jüdiſch und zwei prote ant ſch. 0 

= Ein 0 ſchütt 55 Bae He Ab, u. ci 
gemeldet werd, am erſten ıhaadıtefeiertage in der ) - 
Nähe Berliu's zugetra en. Im Dorfe Letſchin bei] Auſtrali n. Die Erlebneſſ dieſer Welireiſe dat M. 
Müncheberg hielt der dort anſäſſt , Prediger am] Hauſ er im einem bei Herb a in Leipz g erſch en nen 
Weihnachtelage vor der de ſam meien Gemeinde ene zweibändigen Ref werk der O ffentlihfeit übergeben. 
Predi t. Der bochgeachtet“ Geftlihe erqwidt‘ wie] Nach ſeiner Hermt hr beſ chte er den Orient, con⸗ 
mmer die H rzen feiner Zuhörer durch einfache, ſchöar certiite in SKoufta tinopel vor dem Sultan und 
Redeweiſe. Nach Beendigung der Predigt und nad) auf der Rückreiſe in Ital en, wo er großes Glück 
vorhergegaugener Ertherlnng nr Segens — en machte 1 vom ax . 8 . vn en 
i uß, und der wü dige Mann lag zum Eutſetz u wurde. erregte O ris, in Ber⸗ 
ha 5 2 ſelbſtJ lin ung theute B wunderung. In den letz en Jahren 


feiner Gemeinde in feinem Bute. Ee var ſich ſelbſi i 
| „wie das Gerücht fagı,|b.reijt; er wiederholt D.utihland, Holland. Schweden 
erſchoſſen, und zwar ſollen ihn, wie das G ſag e Resten, be an bie größten V folge errungen. 


i i d eyner er war, in den rk 
die neuen Kirchengeſetze, deren Geg „Sem Spell, fagt die „Kölniich Zeitung“, 


jetzli f ieben haben. 8 ‚ıft groß 
eee e te reich, anſchmiegend, klan voll und namenilich in der 


— Eine Entführungsgeſchichte, die den 
öckler ind Gedächtniß urüd- tilene fo gek ärt und ſympathiſch voll reinſtem 
Ae e ee Wola und Beſeelung, daß es auch den verwöhn⸗ 


ruft, erweckt in der Gegend von W iezen allgemeines 1 
ft, ev. a teften Zuhörer mit wunderbarem Reiz erfaßt 


{ dun dem Dorfe i 
Aufſehen Am 0. Ot tober verſchwand n dem orf ld e echt ne Nan ben, EEE 


Ste des Bädermeifter: 2 
Sanz kn die he elt bil Nic pott der Schah Victuoſen ihr Hellſuchen, ſondern das a Her⸗ 


meiſter Jahake und deſſen Ehefrau geb. Grun: zen redende Sp.el. Wie trat Diele hervorraz noſt. E gen⸗ 
er eee a R. 5 auf, und iſt schaft Hanſer's in dem Larahetto von Mozart bevor! 
nun rer Verdacht arg regt daß das Kind von di ſen] ML iſterhaft ſpielte er daſſ be, und die vollendetſte 
Perſonen angelockt und feinem Vater entführt worden Technik paarte ſich da mit einer ſo edlen geiſtigen 
ft. Vorher hatten ſich die ahnkeſſchen Eheleute in[Auffaſſung, daß die Zuhörer ergreſſen und mit der 
ofen, Stettin und Blomberg aufg halten, beab⸗ ıngebun„svolliten Theilnahme feine Geig lauſchten. 
chligten aber, nach Amerik! zu gehen Das ver⸗JWunderſam und reizvoll wie ſein Spiel find auch 
ſchwundene Kind iſt ſehr ſchwä Aid, 103 M groß ſeine Compofitionen; „Ahnuna, „Wiegenlied“, Uns 
Jahnke iſt ewa 33 de Frau 2 Jahre alt Sämumte gariſche Rhapſocie.“ Bald ſchwermüthia, ahnungs⸗ 
liche Pol zeibehörven find bere is von dem Vorfall] lich bald ſtürm ſch bewegt, fühlt uns Misla Haus 
in Kenntniß gelegt und auf die Ergreifung des Eher ſer's Bozen mit wenigen Strichen eine ganze Sceuerie 
paars hing wirſen. 3 len d Mae — — Bots Be 4 nn a 
afiel, 30. Dezbr. In unſerer nominellen Re⸗ dichtet. er Küaſtler hat ſeinen Ruf g 
9 9 5 9 gerechtferiet und die großen Meiſter finden in ihm 


denzſtadt ſteht en Theaterſtrike bevor. Die 
eee tung des hieſigen Hoftheaters hat näm ich einen Genoſſen, den ſie mit Sto den Ihrigen 
neunen. 


beſchloſſen, die Eintrittspreiſe vom 1. Januar k. J. ab 


FFP ccc 
nehm eng zu einer einigermaßen Iuc:ativen zu 
machen. Aber fiehe da, obgleich au den erſten 
Abenden der Verfall groß war, ſo we den ſchon bei 
der 25. Vo ſtellung die Tageskoſt'n ncht m or 
gedeckt. Darob großer Zorn de Herren Offenbach 
und Sartou. Der Erſtere erklänt, er we de füni- 
tig in ſein m Theater gar keine ernften Stück 
meh“ ſpielen laſſen und ſchon rä bſter Tage wied 
mit Orpheus in der Unterwelt beginnen, und 
Sardou droht dem undankbaren Publifum dam ı, 
daß er keine „Tragödien in Prola mehr ſchreibe⸗ 
wolle. Tiefe Empfiadlichkeit begreift ſich all n⸗ 
falls dri dem Unternehmen Offenbach's, der wahr 
ſveiulich b deut nde Ge dſemmen virlieit; abe 
von Seiten Sardou's erſch int fie gera ezu als 


Gefahr, mit allen ihren Srätz u hinwegg⸗ 
hg oder geweht zu werden. Nach und nach 
«lit ſich die Schaar der Käfer ein, und bes zum 
Neujahrstag ⸗ können die Vel luſte der Gelegeu⸗ 
its⸗Budiker reichlich ausgeglichen ſein. e 
edermann weiß, ift der Nel jabretag in Paris 
der Tag der Geſchenke; ein Freudentag für di⸗ 
eine, ein Schreck netag für die andere Hälfte de 
Menſchheit. Ueber die dtrennes ließen ſich Bänd 
reiben, ohne daß man de Glückſeliskeit und den 
N 5 dieſem Begriffe verbinden. 
u erſchöpfen vermöchte. 
: Die Theater daben nichts Niu's von Be⸗ 
deutung gebracht. Auf den kle u nen Bahnen blüdı 
wieder das zeitg mäße Genre der Revuen, d. h. 
einer Art von Schwänken, die in ganz loſem 
Nahmen einen Ueberblick über de E eign ſſe des 
eben abg⸗laufenen Jad res geben. Das Jahr war 
ncht reich an Ereign ſſen, die ſich für die Bühn 
verwerthen laſſen, und de Revuen find denn auch 
ziemlich armſelig. Mit ſteigender Ungeduld er 
wartet man die Eröffnung der großen Oper, die 
auf den 6. Januar, den Dr (königstag, feſtgeſetz. 
bleibt. Der Director Halanzier girbt morgen 
feine letzte Vorſtellung in der Salle Bentarour, 
welche ſeit dem Opernbrande feiner Gef. Ufchaft 
als proviſoriſcher Aufenthalt gedient hat. Leider 
ſteht zu erwarten, daß die allgemeine Erwartung 
»täuſcht werten wied, es ſei denn, daß ſich über 
y deter ein Wander an der Operugeſellſchaf; 
vollzzze. Die bisherigen Vorfullungen in der 
Gali Bintadour können als jammervoll bezeichne! 
werden, und der letzte Monat brachte deren einige. 8. 
die von inem halbwegs verwöhnten Provinzial» | leuses,“ „Rol Carotte“ und „le Magit“ find nicht 
publikum unbedenklich von Aufang bis zu E de 
ausgeziſcht worden wären. Das Haupt⸗Bühnen. 
ereigniß der Woche beſteht aber in dem t aurigen 
Ende der Sartou'ſchen Tragödie „la Haine“. 
We b kannt, iſt dieſes Werk von Off ncach 
in der Gafté mit ungeheurem Aufwand uad ſchwe⸗ 
ren Koſten in Scene geſetzt worden. Es hätte 
über hundert Vo stellung u vor vollen Häuſern 
bedurft, um dieſe Koften zu decken und die Unter 


— (Miska Hauſer) Einer der genialſten und 
serbor agendin Vio in⸗Virtuoſen wird nächſtens hier 
concertir en. Der Künſtler, ein geborener Ungar, 
Schüler Böhm's und May ſeder's in Wien, hat feine 
Kunſt weit hingusg trauen nach allen Weltrichtungen. 
Er bereifte fübze tig D utſchland, Scandingvien und 
Rußland, folgte von Eugland us einem na 
No dame“ ka, weiches er mit Ade ine Par i nach all n 
Richtu gen du chzog. Spä er beſuchte er Südamerit 
Mex co Caufo nien und ſegelte über die Südſee no 


Bekanntmachung. 


Ziufolge Verfügung vom 21. December 
iſt 5 5 Beer J in unſer R ailter 
ur Cent agung der Ausſchließung ber ehe⸗ 
. Güter gemeinſchaft un er No. 209 
eingetragen worten, daß der Kaufmann 
Adolph Cul Chrifſoph zu Danzig durch 
verichtlichen Vertrag vom 4. T ecember 1874 
r die Ehe nit Fräulein Hulda Ama ie 
berfeld aus Olıva die Gemeinſchaft der 
Güter und des E werbes ausgeſchleſſen 
und beſtim nt ba, daß deren eingebrachtes 
Bern den und All s was dieſelbe während 
der Ehe erw bt, di Eiuenihaft des vor⸗ 
beha tenen Vermögens haben fell. 
Danz 4, den 22. De chr 1874. 


* 


Collegium. 


am 4. Februar 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle in Schönbaumerweide 


und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 
am 8. Februar 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 verkündet 


werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
4 dſteuer unterliegenden Flächen des 
rundſtücks Schönbaumerweide No. 13: 
42 Hektare 78 Are, des Grundſtücks Letz⸗ 
kauerweide No 89: 12 Hektare 81 Are, 
50 Meter; der Reinertrag, nach welchem 
die Brundſtücke zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 162/100 „ reſp. 30 1/0 A; der 
ährliche Bene, nach welchem das 
üdſtülck Schbubaumerweide No. 13 zur 
ebäudeſteuer veranlagt worden, 48 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und die Hypotheken. 
ſcheine können im Bureau V eingeſehen 


werden. : 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
andexweite, zur W 


ine anzumelden. 
tal. den 20. November 1874. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 
er Subhaſtations richter. (602 
Aſſmann. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Kaufmann Na han Lit!⸗ 

mann zu Roſenberg gehörige, in Roſen⸗ 

beg Wſtpr. velegene, im Orundbuche von 

Noſenderg Band 1. Blatt No. 11 verzeich⸗ 
nete zen fo sr 
am 21. Januar m D 


Waude zu . 
im „ gebäude zu Roſenberg im Wege 
ge egen verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. Januar 1828, 


5 Bentlago 1L Uhr 
1 im Gerichtsgebäude 11 ren verkündet 


werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
tuntſteuer unterliegenden Flächen des 
rundſtücks 30 Ar 90 Meter; der Rein⸗ 

ertrag, nach welchem das Grun pſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 2 14 He, 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
Bu ebäudeſteuer veranlagt worden, 
4 


Der das Grunpſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein :c 
Due gu 5 hä tölotale Bureau III. 
eingeſehen werden. 3 
Ale Dieſenigen welche Eigenthum oder 
audexweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefor ert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ine anzumelden. 
Roſenberg, den 25. November 1874. 


Königliches Kreis gericht. 


Halbe. 


Bekanntmachung. 


dot No 5 (flüber No 331) ſteyt unter 
Rubr, III No. 12 eine zu 6 verzinslich. 
Dar ehasforderung von 1000 Thlr. für den 
Kaufmann Cornelius Claaſſen zu Danzig 
aus der Obligation vom 14. D zember 1841 

e Verfügung vom 28. Dezember 1841 


hend aus der Ausfertigung der Obligation 
vom 14 Dezember 1841 und der Ingroſſa⸗ 
tionsnote vom 28. Dezember 1841, angeblich 
verloren g g ingen iſt. 

5 Es werden nun hiermit Alle diejenigen, 
welche an das Dokument als Eigenthümer, 
Eiben, C ſſtonarien, Pfand: oder ſonſtige 
Brlefinhaber Anprüche zu haben vermeinen, 
. ihre Aaſprüche ſpäteſtens 
n dem a 


2 
D 
a 
= 
=| 
— 
— 
— 
2 
# 


daß durch die Generalverſammlung des Vor⸗ 

ſchußvereins zu Culm, eingetragene Ge⸗ 

noſſenſchaft, am 20. Dezember 1874 an Stelle 
des bisherigen Kaſſirers Herr Kaufman 
Vincent Lauterborn zu Culm gewählt 

worfen iſt. 

3 Culm, den 30. Dezember 1874. 

Königl. Kreis: Gericht. 

„Abtheilung. (7942 


ß e e Gee sub No. 2 eingetragen, 


Königl. Commerz und Admialitäts⸗“ 


im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert]; 


Der Subhaſtationsrichter. (5756 0 


In dem Grundbuche des Rttergutes Neu⸗ dende nähere oder nabe Erbe alle Hand⸗ 


Bekanntmachung. 


In dem Corcurſe über das Vermögen 
des Bauun nehmers Ludwin Quella zu 
Unterſchloß⸗Mewe iſt zur Anmeldung der 
Forderungen der Concursgläubiger noch eine 
zweite Friſt bis zum 26. Januar 1875 ein 
schließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubi⸗ 
ger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel⸗ 
det haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſte 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu D anzumelden. 8 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 4. December 1874 bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


Due Termin die ſämmulichen Gläubiger 
gefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 


am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollm 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht Saad enjenigen, welchen 
8 bier an Bekannſchaft fehlt, werden bie 
Rechts anwalteß Baumann bier und Gräber 
in Mü we, ſowie die Juſtizrä he Kranz und 
Wagner und Gehrime Juſtizrath Schmidt 
hierjelbit zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

ugleich wird zur Entgegennahme der 
Vorſchäge der Gläubiger in Bezug auf den 
zu N definitiven Verwalter Ter⸗ 
nin au 

den 19. Januar 1875, 

8 Vormutags 94 Uhr, A 
im Zimmer No. 2 des Gerichtsgebäudes 
vor dem Commiſſar des Concurſes anbe⸗ 
(aumt, und werden die ſä amtlichen Gläu⸗ 
biger, welche Forderungen angemeldet ha⸗ 
‚en, aufgefordert in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen und ihre elwaigen Vorſchläge zu 


machen. 
Marienwerder, den 22. December 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7917 


Bekanntmachung 


Das Fräulein Lueina von Cichörska, 
welche ihren Wohnſitz zu Culm gehn t in 
um 21. August 1 73 zu Wichulec, Kreis 
Sttastncg geſtorben, ohne eine letztwillige 
Dispofition gemacht zu haben. Als Erben 
haben ſich gemeldet: 2 

1. der Bauunternehmer Wladis aus 

Cichorst, 


v. Cichorsk, 

2. das Fräulein Camilla v. Cichorska. 
Kinder des Vince ns v. Cchorski, 
eim Bruders des Vaters der Erb⸗ 
laſſerin Johann v Cichoisli; 

3. die verwitwete Domainenrath Fleran, 


bei der Anmeldung feiner gene 


U D. 91 
e e e Sie 
v. Cichorski. f 

Letzterer ſoll noch 2 vollbürtige Brüder 
Dabian und Stephan Cchorski ghabt 
haben, dieſelben ſollen aber vor vielen Jah⸗ 
ren verſtorben fein. Die Mutter der Erb- 
aſſerm foll Am ela Cichorsla, geb. Trem⸗ 
binska geweſen ſein. 

Es werden nun hiermit die unbekannten 
Erben der Lieyna von Cichorska, deren 
Erben und nächſte Verwandte re p die Johann 
und Anzela, geb. Trembine k, Cichorskiſchen 
Eheleute, Fabian und Sephan Cichorsk. 
uud deren unbekannte Eıbin aufgeforde.t, 
ſich mit ihren etwaigen Erbanſprüchen nach 
der Luchna von Cichorsla ſpateſteus in dem 


am 8. April 1845, 


Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herru Kreisgerichtsdir kor Arndt 
hrerſelbſt auſt henden Termine zu melden 
und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
damit präk udirt und die zu 1, 2 und 3 yes 
nannten Perſonen für die rechtmäß geu Er⸗ 


und 3 gen inn en Per onen anzuerkennen 
und zu üb nehmen ſchuld g. von ihnen 


ſondern fi u lediglich mit dem, was alsdann 
von der Erbſchaft vorhanden, zu begnügen 


Englisch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näh. Nöperg. 21, 2 Tr., 
Montag und Freitag von 2—3. (1987 


Untertet in einfacher wie doppelter ital 
Buchführung verbunden mit Rechnen 
und Correſpondenz ertheiet H. Hertell, 
7 fefferſtadt 51, 4. Etage. 


100 Ctr. Roggenkleie 


find a 62% Se pr. Eir. zu verkaufen 
undegaſſe 45, Comior Da ge⸗Etage 


Friſche Rübtuchen 
„ Beier 
58 Mülgergane 18. 
E 7 1 ein 

u ſo erhaltener un nu 
gebrauchter Hauspelz ift Obra Noch 


VO zu ver kaufen. (7307 


in Herren⸗Pelz (8 ſam i FR 
ve kaufen Vorſtädt. Graben 58 
parterr.. (7787 


PCC 
’Halbweisses Tafelgias 


in ſchöner Qualität bill aſt. ge 
‚Hugo Scheller, Danzig. 


Thekla, geb. Forbes, Tochter der vr⸗ 5 


des Vaters der Erdlaſſerin, Johann 


Culmer Privat⸗Bank 


Rudolph Hirschberger & Co., 


Die 


Grund⸗Kapital 240,000 Mark, 


as 


wird am 2. Januar 1875 eröffnet und discontirt Wechſel jeder Höhe 
mit 2% über Bank⸗Disconto, giebt ſowohl Vorſchüſſe auf laufende 
Rechnung als auch gegen Verpfändung von Werthpapieren, beſorgt den 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, ſowie Gelder auf Hypotheken, über⸗ 
nimmt überhaupt alle in's Bankfach greifende Geſchäfte. 

Für Geld⸗Einlagen zahlt dieſelbe: 
mit feſter 6⸗monatlicher Kündigung 5% Zinſen; 
mit feſter 3⸗monatlicher Kündigung 4½ & Zinſen; 
mit feſter 1- monatlicher Kündigung reſp. bei Baarbeſtand jederzeit zurück⸗ 

zahlbar 4% Zinſen. 

Culm, den 30. Dezember 1874. 


Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 


Norddeutscher Lioyd. 


Rudolph Hirschberger. 2 


Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Hermann 2. Sat nach Newyork | Minister Roon 16. Jan. nach Newyork 
Deutschland 9. Jan. Newport Oder 23. Jan. Newyorl 
Braunschweig 13. Jan. Baltimore Leipzig 27. Jan. = Baltimore 


Paſſage⸗Breiſe nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler 
Zwiſchendeck 30 Thaler. 


Baflage-Preife nach Baltimore: Calüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. 


gege 


ſtellt, werden no 


— 


6 


a 
owie der 8 
evollmächtigte 


Bergen 


vermittelft der 
ieb rdefraft. 4 
Klopstock am 7. Jau. Lessing am 4. Febr. Klopstock am 4 März. 

Goethe am 18. Febr. Schiller aum 11. März. 


I Paſſagepreiſe: I. iſche Rat. 495, II. Galgte Anl, 300, 
wi 


Briefe un 


Moskau 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
für Deutſchland „Adler“ in Berlin, 


Grundeapital: Drei Millionen Reichsmark, 
übernimmt Verſicherungen in Städten und auf dem Lande auf Gebäude und Mo⸗ 
bilien aller Art, Waarın, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, V 
geräthe u. f. w gegen Feuersgefahr. 5 
6 D N ch de der Geſellfwaft „Adler“ find feſt und in feinem Falle Nachzah⸗] W 
ungen zu leiſten. 

Ae ne er d finden bei der Geſellſchat befondern Schutz 


nträge nimmt der Unterzeichneie ſowie ſämmtliche Ag uten der Geſellſchaft ent⸗ 


Sohiller am 21. Jau 


1872. 


Buschenthal’s Flelschextraot. 


Untersuchungscontrole: — 


Haupt-Depöt: Th. von Fra steln-Niemsdorf, Kaiserl. Königl. 
Hoflieferant, Königsberg i. Pr., Otto Schient-Elbing. (7860 


Hamburg und New Hork 


vermittelſt der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiſſe 
Siiesia, 6. Jauuar. Cimbria, 20. 


Paſſagepreiſe: Zwisohendeok & 30. 


Zwiſchen Hamburg und Meftindien - 
nach St. Thomas, Enrayao, Sabanilla, Pnerto Cabello, La Guayra, Tri⸗ 
nidad und Colon, von wo via Panama 2 

paraiſo und San Francisco, ſowie nach Japan u. China. 
dermanle, 8. Januar. Saxonla, 23. Januar. henanla, 8. Februar. 

z und weiter regelmäßig, den 8. und 23. jeden Monats. 

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt nebſt ſeinen Inlands⸗Agenten 
der General⸗ Bevollmächtigte 


mb 


2. von 


von Bremen nach Neworleans, 
Havre und Havana anlaufend: Hannover 12. Januar. 

fe Cajüte 210 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler. : 

Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von berfelben mit ber An⸗ 

nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren nländiſche Agenten 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Die N 


n. 
Bewerbungen um Agenturen, wofür beſonde rs günftige Bedingungen ge⸗ 
entgegen genommen. 


Der General Agent für Westpreußen 
Otto Lindemann, Danzig. 
23 von a a ä I Sn I 
Adler-kinie 
Deutſche Transatlantiſche Dampſſchifffahrtsgeſellſchaft 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt wiſchen 


HAMBURG ν NEWYORK 


prachtvollen und ſchnellen Na alla I. Claſſe, 


es 3600 Tons und 3000 effectiver 


und ferner jeden Donner ſta 


chendeck Rmk. 90. 


Nähere Auskunft . Agenten der Geſellſchaft, und 
e 


Direction in Hamburg, St. Annen 1, 


und d. cone. Gene ral⸗Agent Wilh. Mahler in Berlin, Invalidenſtraße 80, 
d Telegramme adreſſire man: Adler⸗vinie — Hambu 


General-Depöt Leipzig. 


Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poft⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Frisla, 27. Januar. 
0 0 annar. Westphalla, 3. Febr. 
und weiter a jeden Mittwoch. 

I. Cajüte 165, II. Cajüte A100, 


Holsatla, 13. Bee 


nſchluß nach allen Häfen zwiſchen Val: 


August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 
33,34 Admiralltätsstr, HAMBURG, 


Breuben 117 Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 


conceſſtonirte Auswanderungs⸗Unternehmer 


rützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 


ieh, Ernteerzeugniſſe, Acker⸗ 


* 


Ein faſt neuer zweiſpänn. 
Verdeckſchlitte 


n 
iſt Oliva 103 zu v kaufen. (7785 


125 8 


Gegen ſpröde n. auf⸗ 
ſprungene Haut „en 


Cold⸗Cleam, Glycerin, Mandelkleie, 
Poudre de R, Glyc rin⸗Seifen, 
Cold⸗Cream⸗Seife, Honig⸗ Seife, 
Mandel ⸗Kleie⸗Seife mit Honig 
u. 1. w., Froſt⸗Balſam (gegen F oft: 
beulen, ein langlährig bewährtes 
Mittel) die Parfümerie⸗ und Seiſen⸗ 
Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


nn man ra 
Eisſporen 


nd wieder vorräthig Faulengaſſe No. 3. 
Circa 40 Morgen kiefern 
Stangenholz 


find zum Abholzen . Meile vom 
Bahnhof Hoch⸗Stüblau verkäuflich. 
Das Nähere unter No. 7995 in der 
Expedition d. Zig. 


— 1 BE 
—32 Vacanzen 4 
in verſchiedenen Brauchen we den 
gegen Francoeinſendung von E nem 
Thale. umgehend nachgewie durch das 
Central⸗Verſorgungs 
Bureau „Morditern‘ 
3 Breslau, Reuſchenraße 20. 
NMB. Stellenvergeber erhalten den 
Nachweis geeignete Perſönlichkeiten 
koſtenfrei. 


Magenkatarrh 


afelle in Faltenburg. Da een 
an i Pemm 


vamiirungen. _ 


4. 1869 168 5 
Amte, 1800 Witten 61 | 1871 | 18 
a: Pilſen. Bert | Eger. [Dreßben. Wien. 


Reines Malzextraot 
ungegohrenes und concentrirtes 
Errract des reinſten Malzes wirkt 
ſpecifiſch auf die irritirten uftwege:; 
daher bei Huſten, 77 trockenem 
Halſe anwendbar. Flaſchen zu 10 Ip 


Liebe’s Nahrungsmittel in 
löslicher Form. 
Nährextract für Kinder und Re 
convalescenten, Muttermilcherſatz. 
Flaſchen » 12 %. aus der chem Fa⸗ 
brik von Apoth. J. Paul Liebe halten 
auf Lager ſämnttliche Apotheken in 
Danzig. (3039 


* Der Glüdsitd. er nuzanliger Familien, 


die Trunkſucht, 


wird durch eine mit oder obne Wiſſen des 
Kranlen leicht ausführbare Kur dauernd be⸗ 


ienigt. Tauſende chon geheilt. Man w nde 


ſich vertrauungsvoll an den Fabrikbeſitzer 
in Guben. (7548 


Bekanntmachung. 


Mein Grundſtück No. 2 in Klein 
Lubin b. Grand nz iſt verkauft. 
Kl. Lubin, 31. Dec. 1874 


Heinr. Nickel, 


Bei 


Den Befigern Dirſchau's und ungen 
otz⸗ 


Pferde bei S. Grosman. 


79380. M. Laudon. 
4 fette Schweine, 
120 Fettſchafe 


ſtehen zum Verkauf in Fiiſchkan per 
Carthaus. (7971 


2 Tränkkälber verkäuflich 
Olshowken b. Czerwinsk. 
Ei wwuughaftes * 


wird zu kaufen gewünſcht. 
Offerten beliebe man in der Expedition 


d. Z. zu deponiren unter No. 7851. 


Geſucht 


wird Jemand (Dame oder Herr), welcher 
eneigt wäre, in ein beſtehendes Fabrik⸗Ge⸗ 
haft auf ein Jahr ein Kapital von 
ca. 5000 „ einzulegen. Daſſelbe müßte in 
allmäligen Poſten von 2—500 . während 
der Sommermonate von 1875 eingezahlt 
werden, und wird während der Winter⸗ 
monate, alſo bis ſpäteſtens den 31. März 
1876, vollſtändig wieder heraus genommen, 
wobei ein Reingewinn von 1500 bis 2000 
garantirt wird. Mitthätigleit wäre er⸗ 
wünſcht. Adreſſen werden unter 7956 in der 
d. Ztg. erbeten. 4956 
in router Buchhalter findet von 
ſogleich eine Stelle bei A. G. Miller. 


* ? er 
2 ann 


inssraten- Annahme- 5 Verlag 
mi G. L. DAUBE & Co. ge 


4E in allen bedeutenderen Städten. 
] 
1 


GARTENLAUBE. 
n AUFLAGE ca. 300,000 Expl. 


Wir übernehmen die Besorgung von Inseraten jeder Art, für alle deutschen, französischen, englischen, belgisehen, holländischen, itallenischen, russischen, skandi= 
navischen, spanischen, amerikanischen etc. Zeitungen, Local- und Fachblätter, Coursbücher, Kalender eto, unter den Iberalsten Bedingungen, liefern über jede Annones 
den Beleg gratis, sorgen für zweokmässiges Arrangement, und event. oorreote Uebersetzung der Inserate und stellen Voranschläge über die ungefähren Insertionskosten bereitwilligst zur 
Verfügung. Unseren Catalog aller in- und ausländischen Zeitungen versenden wir auf Verlangen gratis und franco. 


Annonoen-Expedition. 


E 


Durch unseren langjahrigen lehhaften Geschäftsverkehr mit den Zeitungen aller Länder, 


eute Morgens 8% Uhr wurde meine liebe | 

15 Frau Bertha geb. Hillgen berg von 

eſnem Knaben glücklich entbunden. 

Danzig, den 1. Januar 1875. 

Dr. Scharfe, 

7973) Kreis⸗Schulinſpeclor. 
ach Gottes unerforſchlichem Nathe ent⸗ 
ſchlief 

Folge der 


anft heute Nacht 12 Uhr, in 

[ „ Gebirnwafferfuct, unſere innig 
geliebte ſüße Emma im Alter von 11% 
Monat. Wer unſere Emma gekannt, weiß 
unſern tiefen Schmerz zu würdigen. 

Wir bitten deshalb um ſtilles Beileid. 
Berlin, den 29. Dechr. 1874 

Die tiefbetrübten Eltern 

helm Siecke, 

Marie Siecke geb. Siecke. 


Verſpätet. 

Am 30. December 1874, Morgens 9 Uhr, 
verſchied ſanft, nach verhältnißmäßig 
pi kurzem aber qualvollem Leiden, der 

önigl. Kanzleirath Leopold Merten im 
noch nicht vollendeten ſtebenzigſten Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen tief betrübt an 
7974) die Hinterbliebenen. 
Rofenbera, den 1. Januar 1875. 


Herings-Auotion. 
Donnerſtag, den 7. Januar, Vormittags 10 uhr, 


Auction mit norwegiſchen Fettheringen KK, k, , M. Chriſtiania 
und ſchottiſchen ng K, M, hriſt 


in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1 von 


vo Robert Wendt. 
Danziger Bankverein. 


Die Actionäre werden zu einer außerordentlichen Generalverſammlung auf 


Mittwoch, den 13. Januar 1875, Nach⸗ 
faul i 4 Uhr, nach unſerem Conferenz⸗ 
ſaal hier, Hundegaſſe 2728 


eingeladen. 
agesordnung: Antrag mehrerer Actionäre auf Auflöſung unſerer Geſellſchaft. 
Zur Theilnahme an dieſer Generalverſammlung find nach § 26 des Salt nur 
Actionäre berechtigt, welche wenigſtens fünf Actien befigen und dieſelben fpäteftens drei 
Tage vor der Gene alverſammlung bei unferer Kaſſe oder bei den Herren Delbrück Leo 
& Co. in Berlin deponirt haben. 


den 19. December 1874. 


Der Yufihlsrath des Danziger Bankvereins. 


rsoh. Pape. (1345 


7070) 


u Abonnements auf die 
Gartenlaube, Daheim, Kladderadatſch, 
Deutſche Rundſchau, Ueber Land und 
Meer, Gegenwart, Bazar, Modenwelt, 

Zeitſchrift für bildende Kunſt 
und alle anderen Zeitſchriften empfiehlt ſich 
bet Zuſicherung prompteſter Bevienung 
N am Sonntag Vormit⸗ 

ag) die 
L. Sauniers’sche Buch- und 


Kuust-Handlung, 
A. Soheinert 
in Danzig, . 


L. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung, 
» Soheinert in Danzig 


empfiehlt zu Festgeschenken ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


6270) 


Beſitzern von Anlehenslooſen 
ſende gegen 8 Pr in Briefmarken franco 
das Verzeichniß aller bis 1. Januar 
1875 gezogenen Serienlooſè nebſt 
Verlooſüngskalender, Separatabdruck 
aus der für Capitaliſten, Bankiers 
und öffentliche Kaſſen faſt ument: 
behrlichen 
Levyſohn's Ziehungsliſte 

aller verloosbaren Effecten. 
Wöchentlich eine Nummer für viertel⸗ 
jährl. 15 35 zu beziehen durch jede Buch⸗ 
handlung, Poſtanſtalt, oder vom Berle er 

W. Levyſohn in Grünberg in S Her 


Schiffs⸗Verkanf. 


„Wegen Sterbefall des Capitäns ſoll das 
bier zu Hauſe gehörende, im Jahre 1857 

Eichenholz und kupferfeſt erbaute Bark⸗ 
ſchiff „Ida — Mathilde“, groß 263 neue 
Laſten und 30 Keel Kohlen ladend, noch 
5 1. 1, im franz. Veritas Haffifieirt, mit 
vollſtändigem Inventarium am 29. Jau. 
1875, Vormittags 11 Uhr, in meinem Com: 
tolr öffentlich verkauft werden. 

Das Schiff liegt augenblicklich in Danzig 
und kann nach Meldung bei dem Auſſicht⸗ 
habeuden Revier⸗Lootſen Van Ann be⸗ 
Heuet werden, ſowie Inventarienliſte und 

erfaufsbedingungen bei mir einzuſehen find. 
5 den 31. December 1874. 


(6265 


Contract⸗Abſchlüſſe bei C. Meuer⸗ Agent, 3. Da 


mm 10. 
Verlag von August Hirsohwald in Berlin. 


Berliner klinische Wochenschrift. 


Organ für practische Aerzte. 
Mit besonderer Berücksichtigung der Preuss. Medicinal- 
Verwaltung und Medicinal-Gesetzgebung 


nach amtlichen Mittheilungen. 


Redacteur: Prof. Dr. L. Waldenburg. Br 2 
Wöchentlich 1½ —2 Bogen: Gross 4-Furmat. Pavis riontoljührlich A Mk 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten au, (7918 


s I 5 N 

8 Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen, *° 

daß ich durch einen vollſtändigen Umbau IE 

i meiner Mühle Krebsmarkt No. 1011 und 

Der m. e ben e e 8 durch Aufſtellung der neueſten Maſchinen 78 

1. Rlbeitarberehen dad der rea e ÜER ſeinzes Mehl zu den nee 5 1 175 8 
ein ehl 


* 


vorzüglich bewährten Syſtemen, worin das ER 
PR 


Gun ER 
Serfomuende ode eernen wollen, mögen | SEX Gleichzeitig mache ich darauf anf: 783 
N. Rabge, Brterfiliengaffe d. merkſam, daß ich in Folge des Fortfalles N 


Schülerin des Vickoria⸗Bazar 
(Lette Verein) in Berlin. 


8 (7968 
it dem heutigen Tage habe 


in dem 


b der Mahlfiener Weizenmehl um Rm. 4, 8 
Roggeumehl um Rm. 1 per 50 Kilo 8 


ec ea — 85 ( d det il i V hältniß d ) ‘ 
Carl Hoppenrath „ (und en dötail im Verhältniß dazu) & 
Ba le pa ten 5 2215 25 "Ds als ar 2 ire. Be . 7 
H N scar Zucker. % 
H tel NE > es W ER 1 SE 

zumSchwarzenAdler EHE 8 


Culm n. W. 


empfiehlt feine vortrefflich reuovirte 

Einrichtung, exquiſite Küche, beſte 

Weine, bei exacter Bedienung den 
geehrten Reiſenden. 


„ Kobert Berner. 
Neue Cotillonſachen, 
Kalender und Münztabellen 
J. L. 3 3 
Ci.ſengießerei 


und Maſchinen⸗Fabrik 
E. R. Krüger, 


Brandenburg a. 


Ringöfen 
nach Hoffmann⸗Licht'ſchem Syſtem. 
General- Agent 
Emil A. Baus, 


7949) Fleiſchergaſſe 61. 


Stroh und Hen 


wird gekauft. Offerten mit Preisangabe 
erbitte L. D. 44 posto restante Launen 
Hinterpommern. 761 


Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mit 
dem 1. Januar d. J. meine 


Commandite Heiligegeiſtgaſſe 132 
aufgegeben habe und befindet ſich für die Folge mein 
Stabeifen: u. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft 
en gros & en detail 


nur Langgaſſe 31. 
JohannBasilewski. 


durch Pacht. und Rabattverträge, sowie durch das Zusammenarbeiten unserer zahlreichen Bnreaux und den dadurch mit 
den Zeitungen erzielten bedeutenden Umsatz sind wir in den Stand gesetzt, unseren geehrten Comittenten alle überhaupt erreichbaren Vortheile zu bieten. 


ch gebrauche für mein @ifen: 
J Waaren⸗Geſchäft von ſo⸗ 
leich oder auch ſpäter einen 
Gehlen. Reflectanten belie⸗ 
ben der Kürze wegen Copieen 
ihrer Zeugniſſe einzufenden. 
Wilh. oewen Wwe., 
Niefenburn. 
Ein feit vielen Sabren beſfehende Reſtau 
ration in vollem Betriebe mit 8 Zim⸗ 
mern, Hof und Stall iſt Umſtände halber 


unter guten Bedingungen billig zu verkaufen. —— 


Näheres bei 


7933) Freudenhbammer in Elbing. 
u einer anſtändigen Familſe wird 
Unterkommen für eine alleinfteh. 


Dame ſofort geſucht: gewünſcht wird 
e. möbl. Zimmer u. ganze Penſion. 
Adr. u. 7964 t. d. Exp d Bid erb 
in Mann in den beften Jahren, 
f 40 81 par A800 in af d 155 
ucht Stellung im Holzgeſchäft, ode 
Lagerdiener, Caſſtrer ze. Gef. Offerten sub 
7965 i. d. Exp. d. Stg. 49 
in gut erzogenener Knabe wünſcht das 
6 iche: daf Loft 11 * 5 
eſchäft auf Koſten des Lehrherrn . 
lernen. Näheres bei O. eee 


Neufähr bei Danzig. 90 
af einem mittelgroßen Gute Weſt⸗ 
vreußens wird eine Wirthſchafterin 
aus anſtändiger Familie geſucht, die im 
Kochen, Backen, in Federviehzucht und 
Milchweſen tüchtige Kenntniſſe hat; etwalge 
Bewerberinnen werden gebeten, ihre Adr 
gleich mit Einſendung ihrer Zeugniſſe und 
ngabe des zu beanſpruchenden Gehalts u 
No. 7970 an die tg. abzugeben 


Ein Wirthſchafter, 


der gleichzeitig Maſchinenbauer und Holz⸗ 
arbeiter it ſucht vom 1. April anderweitige 
Stellung. Näheres in der Expedition d. Z. 
unter No. 7719. ET 

n unſerer Buch» und Kunſt⸗Handlung 


iſt unter günſtigen Bedingungen eine 


Lehrlingsſtelle 
e 77128 

L. Sade ce Buch⸗ 51 1 
2 inert in Danzig 
Er a uer[äffiger tegler 
wird von Marientag für das Stiftgut 
Banlau per Löblau geſucht. Näheres daſelbſt. 
Zeitungs⸗Mitleſer. 
2 Int. 

Danziger 15 Sar egen Sus Er 


latt 4 Sgr., Dampfboot ne 
HA Sal, Gerichtes, 9 Sar. Kladdera⸗ 


dalſch, Gartenlaube, Bazar sc. können ſich 
3 Drehergaſſe 16. 4919 
älchtenthal No. 17 iſt eine herrschaftliche 
Bohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, 


Küche, Speiſekammer und Domeſtikenſtube 


= im Souterrain, ſowie Eintritt in den Garten, 


für Sommer und Winter zu vernnte 
190. 


Langenmarkt 17 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
155 2 ſtoden, che mit Waſſerlellung 
und Canaliſation, Geſindeſtube und Keller 
ſofort, oder zum 1. April zu vermietet. 
Näheres daſelbſt 3 Tr hoch. (7674 


u —— —— 


Montag, 7 Uhr: Geſangverein in 
9 in der Gymnaſial⸗Aulg. (7966 


„Culmses'er Volksbank.“ 


„Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen, die 3. 
Ciibbnt von 25% des Actien Capitals 
einzuziehen; wir erſuchen die Act onäre 
demnach den Belrag von 50 Thlr. für jede 
Actie bei Herren J. Scharwenka & Co., 
hier, bis zum 8. Februar 1875 einzuzahlen. 

Culmſee, den 30. December 1874. 

Der Auffihtsrath Fr. Guntemeyer, 

Brovina. Der perſönlichhaftende 

Geſellſchafter J. Scharvenka & Co. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, 3. Jannar: 


Concert 


von der Kapelle des Königl. Oſtpr. Füſ. 
Regts. No. 33, unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſterg 9. Laudenbach. 5 
Entree im Saale a Perſon 3 Yu, Yoar 
a Perſon 5 u, Kinder zahlen die Haͤlſte 
Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 46 . 
Der Saal iſt geheizt. 


Concert⸗Anzeige. 
Donnerſtag, den 7. Jan., Abds. 74 Uhr: 
ö im Apollo⸗Saale: 


CONCERT 


Näheres durch die Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſttalien⸗ Handlung von F. A. 

Weber und durch das ſpäter noch 
folgende Programm. (7935 


Apell! . 
tag, den 4. d. M., Abends 8 Uhr, 
im Sr Lokale des Herrn Bürger, Druck und 
Hundegaſſe No. 85. 


7930 
Aliſchottländerchemeinde 


Die ſtimmberechtizten Mitglieder unſerer 
Gemeinde werden hierdurch mit Bezug auf 
die 88 15 und 44 unſerer Statuten zur 


General⸗Verſammlung 
auf Sonntag, den 3. Jan, 
Vormittags 11 Uhr, 


im Locallder Freiſchule (Fraueng. 42) 
eingeladen. (7783 


um Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1, x 


* den 3. Januar: 


roßes 
Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. oſtpreuß. 
Grenadier⸗Regt. No. 5, unter Leitung ihres 
neuen Dirigenten Herrn Kilian. 


Anufang 5% Uhr. Entree 3 
Splledt's Salon 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag den 3. Jannar: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. (7913 „Keil. 


Zingler's Höhe. 


Sonntag, den 3. Jan.: 


Concert. 


Anfang 4 2 
5 Eee er ı Se 


7955 Buchholz. 


| Theater-Anzeige. . 


Sonntag, 3. Januar. (5. Abonnem, No. 7.) 
Zum letzten Male: Das Milch 5 
chen von Schöneberg. Große 5 e 
mit Geſang in 3 Acten und 8 Bildern 
von Mannſtädt. 

Fr. Lang⸗Ratthey 


Tine 8 
Montag, den 4 Oda, (Abonnem, susp,) 
es even ’ “ 
Zum erſten Male mit 25 


tägemann. 

cb, 6. Januar. (5. Abonnem. 9.) 
Drittes Gaſtſpiel des Hern Erdmann. 
Fauſt. Große Oper in 5 Acten von 

h Gounod. 

Donuerſtag, 7. Januar. (Abonnem. susp.) 
Benefiz für Frl. Bernhardt; Wie 
Dame mit den Gamelien. Schau⸗ 
ſpiel in 5 Acten von A. Dumas. 

Freitag, 8. Januar. (5. Abonn. No. 10.) 
Viertes Gaftipiel des Hru. Erdmann. 

um erſten Male wiederholt: Rienzi. 
roße Oper von R. Wagner. 

Sonnabend, den 9, Jauuar, bleibt das 

Theater geſchloſſen. ] 8 

7 

Selonke’s Theater. 

Sante, den 3. Jan. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel der berühmteſten Deutſchen Eon: 
brette Fräulein Anna Sohramm. 
Zum erſten Male: „Das Milchmädchen 
von Schöneberg.“ Große Poſſe mit 
Geſang in 3 Acten von 6 Bildern von 
Manſtädt. 

(Tine .. Frl. Anna Schramm als Gaſt.) 

Erhöhte ſe: 

Prosceniums⸗ und Fremden⸗Loge 1 M 
(ganze Loge 8 M), I. 3 Dee 
ganze Loge 6 ), I. Parquet 20 S, II. 

quet 15 r, II. Rang-Poge 10 n, 

i 10 Sn, YAnmphithenter und 

Gallerie 5 Gu & 

Beſtellungen auf feſte Plätze werben ſchon 
vorher in meinem Etabliſſement (Tunnel⸗ 
Buffet) und in der Conditorei des Herrn 
G engenberg (Langenmarkt) zu den oben 
— reifen entgegengenommen. 

NB. An den Gaſtſplelabenden des Frl. 
Anna Schramm iſt das Rauchen ncht 
geſtattet und befindet ſich die Neſtauration 
nur im kleinen Saale und im Tunnel. 


F. J. Selonke. 


Friedrich Wilhelm Schützenhaus 
Sonnabend, den 16. Januar 1875 


roßer Maskenball. 
en fleißigen Sammlern von Cigar 
ren⸗Abſchnitten aus deren Erlös 
am Chriſtabend wiederum 5 der 
einer armen Wittwe haben bekleidet 
und durch fonntige Geſchenke erfrent 
werden können, beſten Dank mit der 


Bitte um Fortſehung dieſes Liebes 


werkes. 
. 4. 
zür den genußreichen Abend, den Gerr 
Carl Lietz uns am Sylveſterfeſte im 
Lokale Breitgaſſe 83 bereitet hat, können wir 
nicht unterlaſſen, demſelben unſern beſten 


Dank abzuſtatten. 


Mehrere Mitglieder des Kauf⸗ 
männiſchen Vereins. 


tlicher Redakteur O. Röckner. 
uc und Verlag Bon A. W. Kafemaus 
m Danzig. 


